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ß a n k r a t s s i t z u n g

Es ist leider nicht zu bestreiten, daß schon wieder eine Bank zusammengebrochen ist. Aber
die wahren Schuldigen, meine Herren, sind doch die kleinen Leute, die leichtfertig genug sind

zu arbeiten und zu sparen. Das Vertrauen dieser Massen ist eine allzuschwere Belastung für uns!'

Vorte i I h af t
ve rs i ch e rt die
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(Sie ttmr pfueben
W\x teure eine grau lieber, bic iljrcn

Tanten nidjt fdjreiben tonnte, als eine, bic

fid) einen Tanten erfdjrcibt."
2llö id) biefeë gcffing'fdjc S3on mot meiner

grau borlaë, frng fie mid), lote id) mid)

bagu ftclle.

eiifabetf) ïfjommcn," fagte id), Seffing
hielt fidj für einen tlugen XUenfdjcn, foldje

braudjen immer ficute, bic an ifjrc l)erbor=

ragenbe Stlugfjeit glauben. 9tuë biefem

©runb finb bic meiften Männer gegen baö

Jytauenftimmredjt." glifabettj mar mit
mir jufrieben.

Sorgfältige Küche - Ia Weine - Wädenswiler Bier

Buffet Enge
Zürich Inn.: C Böhny

Tel. Uto 1811 Sitzungs-Gesellschaftszimmer j

hiebet SRebelfpaltct!

£ie Scftion fiir £>t)gicne

3m (Genfer SBbTlcrbarlament

5&efafjt fidj mit bem ^fjänomene,
îas jebermann alë (yrtybc tennt.

9îodj toeiß man bon ber sprobfjtjlajc
$\vax nidjtê unb bon ber ïtjerabie;
Wan budjt nur, too bie Sranfbeit toadjfe
llnb tt>o fie abnimmt, tuo unb toie.

Wan fonftatiert, bafj bie Sljorcn
9iun toieber bon ber ©eudje frei,
^nbcë fie leiber neu geboren

3m mittleren (Suroba fei.

Wan folgt ber toanbelbaren SüMle

Wit ber Statiftif treuem Stift
Unb regiftriert bie &at)l ber gälle,
SHitjutjlenb, toen eë tbtlidj trifft.

9ldj ftünbe toie jjur $eit ber Seen
Gin 3ihinfdj mir, eine SSBafjl mir frei:
3dj roürb' nadj Gtenf baë 9lntli£ bretjen,
211s ob'ë ein anbree Wctta fei,

Unb wollt' baë Soê ber ©ribtoe roätjlen
Unb toftete genufjburdjbebt
!Tic Suft, bod) einmal tntljujä^ten
Sdj hätte nidjt umfonft gelebt! y®***

ßieber S^cbelfpalter

gier. Ejaft 2>u einen 2BiÇ=3BiÇ:

?(nt iSutmeitrain in iöafcl fährt ein utt=

ftdjerer SMofahrer eirtent ^'uSÖitgcr on
bic 33etnc.

§e ®unnei1t>etter, fage Sie, fenne ©te
mt lüte?" cntvüftct fiel; ber angefahrene
Saslcrkpi.

26oI, tool, litte cl)ait i fdjo, aber nüb

SBelofaljre" lautet bie Sltttlnort. se.

oui O. X. luirb gefucht:

junges, ftâftigeë 3Käbd)eu, baë ju
ôaufe fttjtafeit ïann."

Saë ift fidj« ntcljt 51t biet ücrlangt.

*
2)te gebiegene 2)i)->loiitatencrfdjeuutng

beë neuen Sotfdjafterë gab beut üntpfattg
einen intimen ÎRei^." (Sine 3ürd)er 3tg.
jur 23egrü0uttg bes fran^öftferjen 33Dtjti)af=

terë bc ajîarctllrj in gürtet).)
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Us ist. Isiàsr nicnr xn l^sstrsitsn, àîìL scnon wisàsr sin« Lsnk xussinrnsnAsdroclrkn ist. ^bsr
àis wsnrsn 8cIrnIàÌASn, insins ttsrrsn, sincl àocn àis Iclsinsn I^snts, àis IsicntksrtiA ASnnA sinà

srositsn nnà svsrsn. Oss Vsrtrsusn àiessr iVIssssn ist. sins sllxuscnwsrs RsissìnnA tnr uns!^

Vorìs i I r, ssì
vs rs i c:ri s rì ci > s

Scdveiz. àllxerneine
lieselisclislt

Sie war zuftieden

Mir wäre einc Fran licbcr, die ihren
Namen nicht schreiben könnte, als einc. dic

sich einen Namen erschrcibt."
Als ich dieses Lcssing'schc Bon mot meiner

Frau vorlas, frug sie mich, lvie ich mich

dazu stelle.

Elisabeth Thommcn," sagte ich, Lessing
hielt sich für einen klugen Menschen, solche

brauchen immcr Leute, dic an ihre
hervorragende Klugheit glauben. Aus dicscm

Grund sind die meisten Männer gegen das

Frauenstimmrecht." Elisabeth war mit
mir zufrieden.

Sorxliiitixe Kiiciie - Is Wein«? - Viiclensviler Mer

kuffet ^ngs
Gurion Irid.i >I. Södnv

rei. cito IÜII Sitzunxs-(jese»?cdslts?immer ^

Lieber Nebelspalter!

Tic Sektion für Hygiene

Im Genfer Völkcrparlament
Befaßt sich mit dem Phänomene,
Tas jedermann als Grippe kennt.

Noch weiß man von dcr Prophylaxe
Zwar nichts und von der Therapie;
Man bucht nur, wo dic Krankheit wachse

Und wo sie abnimmt, wo und wie.

Man konstatiert, daß dic Azoren
Nun wieder von der Seuche frei,
Indes sie leider neu geboren

Im mittleren Europa sei.

Man folgt der wandelbaren Welle
Mit der Statistik treuem Stift
Und registriert die Zahl dcr Fälle,
Mitzählend, wen cs tätlich trifft.

Ach stünde wie zur Zeit der Feen
Ein Wunsch mir, einc Wahl mir frei:
Jch würd' nach Genf das Antlitz drehen,
Als ob's ein andres Mekka sei,

Und wollt' das Los der Grippe wählen
Und kostete genußdurchbcbt
Tie Lust, doch einmal mitzuzählen...
Jch hätte nicht umsonst gelebt! Hirtel.

Lieber Nebelspalter!

vier hast Tu einen Witz-Witz:
Äm Blumeurain in Basel fährt ein >u^

sicherer Pclvfahrer eineni Fußgänger an
die Beine.

He Dunuerwctter, sage Sie, kenne Sie
nit lüte?" entrüstet sich der angefahrene
Baslerbepi.

Wol, wol, lüte chan i scho, aber nüd

Velofahre" lantet die Antwort. B.

>i 'T. T. ivird gesucht:

junges, kräftiges Mädchen, das zu

Hause schlafen kann."
Tas ist sicher nicht zn viel verlangt.

Tie gediegene Diplvmatenerscheinung
des neuen Botschafters gab dem Empfang
einen intimen Reiz." (Einc Zürcher Ztg.
zur Begrüßung des französischen Botschafters

de Marcilly iu Zürich.)
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